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(Entœidluitg öcs ÎEunncItiaues.
©röfete Baufortfdjritte in einem lïïonat beim Dortrieb

ber Rid)t|toIIen.

A. mont <£enis îlunnel 52,2 KT c t e r. Bohrung ber Sprenge
Iöd)er non Jjanb unb Sprengung mit Scbtoarjpuioer. (1857—1861.)
B. Klont Œenis» Hunnel 89,2 ÎTÎeter. Bobrung ber Sprenglöcher
burd) Prefeluftbobrmaftfjinen unb Sprengung mit Schroarjpuloer. Der
IKont llenis^Oiunnelitt 12849 m lang; er tourbe gebaut o. 1857—1871.

vs/s/MS/ss/ss/w/s/s/n,
St. <5 o 11 h ar b « K unn e I 171,7 Bieter. Bobrung ber Spreng»
löcfier burd) Pre61uftbohrma[chinen unb Sprengung mit Dynamit. —
Der ©ottbarbtunnel ift 14984 m lang; er tourbe gebaut d. 1872—1881.

vs/y//,s/7/ssyzszs/sjr//yss/rss///,

Simplon«lEunneI 239 Kl e t e r. Bobrung ber Sprenglöcher bureb
Drudmaüerbobrmatcbinen unb Sprengung mit (Selatinbynamit. Der
Simpiomllunnel i[t 19 731 m lang; er tourbe gebaut oon 1898—1905.

£ötfchbergslEunnel 310 ITTeter. Bofjrung 6er Sprenglöcher
burd? Prefeluftboljrmajchinen unö Sprengung mit Dynamit. Der £ötfchs
bergtunnel ijt 14 612 ÎTÎeter lang; er tourbe gebaut oon 1906—1911.
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Entwicklung des Tunnelbaues.
Größte Baufortschritte in einem Monat beim vortrieb

der Kichtstollen.

m o nt Cents-Tunnel?2.2 Meter. Bohrung der Sprenglöcher

von band und Sprengung mit Schwarzpulvcr. (1857—1851.)
B. Mont Cents-Tunnel 89.2 Meter. Bohrung der Sprenglöcher
durch prestluftbohrmaschinen und Sprengung mit Schwarzpulver. Ver
Mont Cenis-Tunnelist 12849 m lang/ er wurde gebaut p. 1857—1871.

St. G otth aï d - C unn c I 171.7 Meter. Bohrung der Sprenglöcher

durch prestluftbohrmaschinen und Sprengung mit vrmamit. —
Der Gotthardtunnel ist 14984 m lang.' er wurde gebaut v. 1872—1881.

Simplon-Tunnel 2Z9 Meter. Bohrung der Sprenglöcher durch
vruclwalserbohrmaschmen und Sprengung mit Gelatindpnamit. Oer
Simplon-Tunnel ist 19 7Z1 m lang.' er wurde gebaut von 1898—1905.

Lötschberg-Tunnel 510 Meter. Bohrung der Sprenglöcher
durch prehluftbohrmaschinen und Sprengung mit Dynamit. OerLötsch-
bergtunnel ist 14 612 Meter lang/ er wurde gebaut von 1906—1911.
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